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Eigenverwaltung angeordnet  – Produktion und Auslieferungen laufen regulär 

weiter 

 

 Eigenverwaltung bedeutet: Geschäftsführung ist voll handlungsfähig 

 Löhne und Gehälter werden über Insolvenzgeld bis Juni 2018 gesichert   

 Restrukturierungsexperte Dr. Tobias Brinkmann von Brinkmann & Partner tritt 

in die Geschäftsführung ein 

 Investorenlösung ist Ziel des Verfahrens 

 

Dem Antrag der Bavaria Yachtbau GmbH entsprechend, hat das Amtsgericht 

Würzburg heute die vorläufige Eigenverwaltung angeordnet. Zum vorläufigen 

Sachwalter wurde Dr. Hubert Ampferl von der Kanzlei Dr. Beck & Partner bestellt.  

 

Der Werftbetrieb wird in den nächsten Monaten nahtlos fortgeführt. Aktuell ist 

Auslieferungssaison, so dass für die nächsten Monate ein hoher Auftragsbestand 

abgearbeitet werden kann. „Wir wollen die Kunden auch in der aktuellen Situation in 

der gewohnt hohen Qualität beliefern, so Erik Appel, COO. Die bisherige 

Geschäftsführung wird ergänzt durch Dr. Tobias Brinkmann, Fachanwalt für 

Insolvenzrecht und Partner in der bundesweit tätigen Kanzlei Brinkmann & Partner. 

Er verfügt über umfangreiche Erfahrungen in der Werftensanierung. Der bisherige 

CEO, Lutz Henkel, ist in der letzten Woche aus der Geschäftsführung 

ausgeschieden.  

 

Oberste Priorität genießt jetzt die Suche nach einem Investor. „Wir verfügen über 

langjährige Erfahrung im Bau hochwertiger Yachten und zählen in vielen Bereichen 

zu den Technologieführern in der Branche“, so Appel. Vor dem Hintergrund der 

guten Marktpositionierung will man sowohl strategische Investoren wie auch 

Finanzinvestoren ansprechen. Ziel des Verfahrens ist es, den Betrieb nachhaltig auf 

eine solide Finanzbasis zu stellen. 

 



Erste operative Restrukturierungsschritte wurden bereits umgesetzt, wie die 

Einführung klarer Organisationsstrukturen im Produktionsprozess. Diese Aktivitäten 

sollen konsequent fortgesetzt werden. 

 

Bavaria Yachtbau wurde 1978 gegründet und gehört zu den Marktführern im 

europäischen Yachtbau. Die Auszahlung der Löhne und Gehälter für die Monate 

April bis Juni 2018 wird über eine Insolvenzgeldvorfinanzierung gesichert. Die rund 

600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind umfassend informiert worden.  

 

Der Insolvenzantrag bezieht sich ausschließlich auf die Bavaria Yachtbau GmbH.  

Die französische Tochtergesellschaft Bavaria Catamarans SAS in Rochefort führt 

ihren Geschäftsbetrieb normal weiter. 
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Über Bavaria Yachtbau 
 

Bavaria Yachtbau wurde 1978 in Giebelstadt in der Nähe von Würzburg gegründet. Bavaria ist 
eines der größten Yachtbauunternehmen Europas. In Giebelstadt verfügt das Unternehmen über 
vier Produktionsstraßen mit je 125 Metern Länge, über eine eigene Schreinerei für den 
kompletten Ausbau einer Yacht sowie über zwei Hallen für die Fertigung von Rümpfen und 
Decks. Bavaria beschäftigt rund 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
www.bavariayachts.com 
 
 
Über Brinkmann & Partner 
 

Brinkmann & Partner wurde 1980 in Hamburg gegründet und ist heute als Partnergesellschaft in 
30 Niederlassungen mit ca. 100 Berufsträgern (insgesamt ca. 300 Mitarbeiter) in allen 
Wirtschaftszentren Deutschlands vertreten. Durch ihren unternehmerischen Beratungsansatz hat 
die Partnerschaftsgesellschaft einen führenden Ruf bei der Restrukturierung von Unternehmen 
erworben und ist mit über 20 Verwaltern eine der größten deutschen 
Insolvenzverwalterkanzleien. 
www.brinkmann-partner.de 


